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Neubrandenburg setzt Abstandsregeln
um: Zehn Spielhallen schließen

Neubrandenburg schließt 10 von 18 Spielhallen wegen
Nichteinhaltung von Mindestabständen zu Schulen und

anderen Spielhallen.

Schließungen von Spielhallen in
Neubrandenburg: Ein Blick auf die breiteren
gesellschaftlichen Konsequenzen

Die Schließung von zehn von insgesamt 18 Spielhallen in
Neubrandenburg wirft ein Schlaglicht auf die weitreichenden
Veränderungen, die durch die neue Gesetzgebung in
Mecklenburg-Vorpommern (MV) hervorgerufen werden. Diese
Regelung, die seit Anfang 2023 in Kraft ist, verlangt von
Spielhallen, dass sie Mindestabstände sowohl zu anderen
Spielhallen als auch zu Schulen einhalten müssen.

Die Hintergründe der Schließungen

Von der Entscheidung betroffen sind Spielhallen, die die
gesetzlichen Vorgaben nicht erfüllen konnten, insbesondere die
vorgeschriebene Distanz von 500 Metern zu Schulen und
anderen Spielhallen. Laut einer Sprecherin der Stadtverwaltung
erfolgten die Schließungen aufgrund dieser nicht eingehaltenen
Vorschriften, die bereits ein Jahr vorher in kraft traten. Die
verspätete Umsetzung in Neubrandenburg steht im Kontrast zu
vielen anderen Kommunen, die deutlich schneller reagierten.

Gesetzeskontext und historische



Entwicklung

Das Gesetz zur Ausführung des Glücksspielstaatsvertrages, das
bereits 2012 gefasst wurde, sah diese Abstandsregelung vor.
Die Implementierung dieser Vorschrift in MV führte von Ende
2022 bis Mitte 2023 zu einem Rückgang der Spielhallen von 179
auf 166. Diese drastischen Veränderungen in der
Glücksspielbranche zeigen, wie ernst die Landesregierung die
Regelungen nimmt und welche Konsequenzen sie für die lokale
Wirtschaft hat.

Wirtschaftswirkungen und soziale
Verantwortung

Die Schließung von Spielhallen hat nicht nur betriebliche
Auswirkungen, sondern auch soziale Implikationen.
Branchenvertreter warnen bereits vor dem Verlust von
Hunderten Arbeitsplätzen, was für viele der betroffenen
Mitarbeitenden erhebliche finanzielle und soziale
Schwierigkeiten mit sich bringen könnte. Während einige
Betreiber an den Stadtrand ausweichen, ziehen es andere vor,
sich ganz aus dem Markt zurückzuziehen.

Die Stimme der betroffen Gemeinde

Die Maßnahme zur Schließung von Spielhallen hat viele in der
Gemeinschaft mobilisiert. Bürger, die sich um die soziale
Verantwortung und das Wohl der Jugend sorgen, begrüßen die
neuen Vorschriften, während andere Bedenken hinsichtlich der
wirtschaftlichen Auswirkungen äußern. Die Debatte über
Glücksspiel und dessen Regulation ist somit nicht nur eine
politische, sondern auch eine tiefgehende gesellschaftliche
Frage.

Ausblick und Fazit

Die Schließung dieser Spielhallen in Neubrandenburg ist ein



bedeutender Schritt in der Regulierung der Glücksspielindustrie
in MV. Die Stadt folgt damit einer Entwicklung, die zwar den
Schutz der Jugend und die Förderung eines
verantwortungsbewussten Spielverhaltens im Blick hat, aber
auch die wirtschaftliche Landschaft und die Arbeitsplätze vor Ort
erheblich beeinflusst. Beide Seiten dieser Thematik sind wichtig,
und eine ausgewogene Lösung ist erforderlich, um sowohl den
Schutz der Bevölkerung als auch die wirtschaftlichen Interessen
zu wahren.

Details
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